
 

 

 

ABWEICHENDES ABSTIMMKONTO STATT 

SONDERHAUPTBUCHKENNZEICHEN 
 

Durch die VRV2015 ist es notwendig, bei gewissen Sachkonten, verschiedene Abstimmkonten 

zu bebuchen. Bisher wurde dieser Prozess im GeOrg durch das Buchen mit 

Sonderhauptbuchkennzeichen abgebildet. 

 

Beim Buchen mit Sonderhauptbuchkennzeichen haben sich vor allem im Bereich von 

Zahlungsfristen, Skontoabzügen und Zahlungssperren von Belegen, die aus Mittelbindungen 

generiert wurden, gewisse Probleme aufgetan. Deshalb wurden die 

Sonderhauptbuchkennzeichen durch das Buchen auf abweichende Abstimmkonten abgelöst. 

Das Prozedere ändert sich nicht erheblich im Gegensatz zum Buchen mit 

Sonderhauptbuchkennzeichen. 

 

Durch das Buchen auf abweichende Abstimmkonten sind Belege die in der FV60 bearbeitet 

werden fast gleich handzuhaben und auszuwerten, wie „gewöhnliche“ Belege. 

 

Vorgehensweise bei Verbuchung von Konten, die ein abweichendes Abstimmkonto verlangen 

(inhaltlich sind es die gleichen Konten, wie mit Sonderhauptbuchvorgängen): 

 

Befüllung der relevanten Felder bei Rechnungserfassung: 

 

 
 

Wenn ein Konto bebucht werden möchte, dass ein abweichendes Abstimmkonto bedarf, 

springt automatisch eine Prüfung an, die ein falsches bebuchen des Kontos verhindert. 

 

Mit einem Klick auf das Fragezeichen, werden detailliertere Informationen geliefert. 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

Aus der Belegübersicht muss wieder zurück zur Rechnungserfassung gesprungen werden: 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Im Reiter „Detail“ das passende Abstimmkonto eintippen oder über die F4-Hilfe suchen: 

 

 
 

Danach kann der Beleg vollständig gesichert oder gebucht werden. 

 

Es kann natürlich auch bereits beim Erfassen der Rechnung auf den Reiter „Detail“ 

abgesprungen und das richtige Abstimmkonto hinterlegt werden, ohne zuvor in die Prüfung zu 

springen. 

 

Das abweichende Abstimmkonto kann weiterhin auch über das 

Sonderhauptbuchkennzeichen gezogen werden. Für weitere Arbeiten, wie etwa das 

Ausgleichen der offenen Posten, ist aber eine direkte Bearbeitung über den Reiter „Detail“ (wie 

oben beschrieben) zu empfehlen. 

 

  



 

 

 

 

 

Ein weiterer Vorteil ist, dass diese Abstimmkonten bereits vorab fix bei Kreditoren hinterlegt 

werden können. Das ist vor allem im Bereich der Mittelbindungen relevant. 

 

Dazu ist folgendermaßen vorzugehen: 

 

1. Öffnen der Transaktion BP – Geschäftspartner bearbeiten 

2. Wählen der Rolle Lieferant&Kreditor 

3. In die Buchungskreisdaten abspringen 

4. Reiter: Kreditor: Kontoführung 

a. Hier kann jenes Abstimmkonto hinterlegt werden, welches bei Verwendung 

dieses Geschäftspartners automatisch als Vorschlags-Abstimmkonto gewählt 

wird. 

 

 
 

 

Bei Belegen, die aus Mittelbindungen generiert werden, bleibt die in der Mittelbindungsposition 

hinterlegte Zahlsperre erhalten. Das war beim Sonderhauptvorgang nicht der Fall. 

 

Des Weiteren können über den Reiter „Zahlung“ auch weiterhin diverse Zahlungsbedingungen 

und Skontofristen hinterlegt werden. 

 

Belege, die über diesen Weg gebucht werden, sind in allen Auswertungen als „Normale 

Posten“ definiert. Somit muss auch hier auf keine zusätzlichen Einstellungen gedacht werden. 


